
Die Anforderungen an die moderne Nutztierhaltung sind stark 
gestiegen. Tierhaltungssysteme sollen im Sinne der Nachhaltig-
keit so gestaltet werden, dass sie Aspekte und Anforderungen 
bezüglich der Gesundheit von Mensch, Tier und Umwelt be-
rücksichtigen (OneHealth). 
Gleichzeitig ist es das Ziel, ein hohes Maß an Tierwohl und mög-
lichst geringe Emissionen an Treibhausgasen zu erzielen. Dies 
bedarf eines umfassenden Verständnisses der Zusammenhänge 
zwischen Tier und Umwelt. Um dieses Verständnis zu fördern, 
untersucht das Potsdamer Leibniz-Institut für Agrartechnik und 
Bioökonomie antimikrobielle Resistenzen (AMR) im Bereich der 
Nutztierhaltung unter dem OneHealth-Aspekt.

Antimikrobielle Resistenzen (AMR)
Infektionskrankheiten zählen zu den 15 häufigsten Todesursa-
chen weltweit (WHO). Laut der Leopoldina Studie „Infektions-
krankheiten und antimikrobielle Resistenzen: Risiken und erfor-
derliche Maßnahmen“ stellen Infektionskrankheiten und AMR 
eine ernsthafte Bedrohung für die globale Gesundheit, Entwick-
lung und Ernährungssicherheit dar. 
Zur Unterbrechung von Infektionsketten und AMR Ausbreitung 
ist es notwendig, Gefahrenquellen zu identifizieren und Über-
tragungswege zu kennen und genauer zu charakterisieren.
Wir untersuchen daher Vorkommen, Übertragungswege und 
Reduktionsmaßnahmen von Infektionen, Zoonosen und AMR 
innerhalb der Nutztierhaltung (Rinder, Schweine, Geflügel) und 
deren Umgebung. 

Ziel: Praktikable Präventions- und Minderungsmaßnahmen
Basierend auf den daraus gewonnenen Erkenntnissen werden 
effektive und praktisch umsetzbare Präventions- und Minde-
rungsmaßnahmen definiert. Diese sollen langfristig dazu die-
nen, den Antibiotikaeinsatz in der Nutztierhaltung zu reduzie-
ren, Tierwohl und Tiergesundheit zu erhöhen, und die Gefahr 
für Mensch und Umwelt durch Krank-
heitserreger tierischen Ursprungs 
(Zoonosen) zu verringern. 

Aktuelle Projekte

MEDICow • Individualisierte Mastitis-Risikoein-
schätzung in der Milchviehhaltung durch Sensoren, 
Digitalisierung und künstliche Intelligenz (Förde-
rung: BMEL / BLE) 

ENVIRE • Bekämpfung der Verbreitung von anti- 
mikrobiellen Resistenzen in Masthähnchen über die 
Umwelt zum Menschen (Koordination: FU Berlin; 
Förderung: BMBF / DLR) 
  
AMR-Pig • Ausbreitung von AMR in der Mast-
schweinehaltung - Mechanismen und mögliche 
Interventionen (Förderung: Leibniz-Gemeinschaft) 
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Antimikrobielle Resistenzen, die zwischen Mensch, Tier 
und Umwelt übertragbar sind, stellen eine große wirt-
schaftliche und gesundheitliche Belastung weltweit dar.
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Mastitis (Euterentzündung) bei Milchkühen 
Mastitis ist die häufigste und kostspieligste Erkrankung in der 
Milcherzeugung und zudem der häufigste Grund des Antibio-
tikaeinsatzes bei Milchkühen. 
Das deutsch-irische Verbundprojekt MEDICow erstellt ein 
verbessertes Modell zur Erkennung des Mastitisrisikos durch 
Verwendung innovativer multisensorischer Ansätze, Digi-
talisierung and künstlicher Intelligenz. Dies ermöglicht eine 
tierindividuelle und hochsensitive Erkennung des Mastitisrisi-
kos mit gleichzeitiger Verkürzung des Zeitintervalls zwischen 
Mastitisinfektion und Behandlung. Somit leistet MEDICow 
einen Beitrag zu einer nachhaltigeren und profitableren Mil-
cherzeugung, zur Verbesserung des Tierwohls und der Tier-
gesundheit, sowie zur Reduktion des Antibiotikaeinsatzes 
und dem Risiko von AMR-Entstehung.

AMR im Hühnermist
Die Häufigkeit des Auftretens von AMR bei Nutztieren ist ein 
wichtiger Aspekt für deren Verbreitung in der Umwelt und 
für die Exposition gegenüber Menschen und anderen Tieren. 
Im Projekt ENVIRE geht es darum, die Ausbreitung von AMR 
bei Masthühnern und die Übertragung in die Umwelt und 
letztlich auf den Menschen zu reduzieren. 
Wir untersuchen die Behandlung und Lagerung von Hühner-
mist zur Reduzierung der AMR. Dabei prüfen wir Kompostie-
rung, Lagerung und anaerobe Vergärung auf ihre Wirksam-
keit gegen AMR-Mikroben im Geflügelmist.

Forschung im Leibniz-
Forschungsverbund INFECTIONS

 
Maßgeblich unterstützt und vorangetrieben wird die AMR-Forschung 
des ATB durch die Zusammenarbeit im Leibniz-Forschungsverbund 
INFECTIONS (www.leibnizinfections. de). INFECTIONS wird vom For-
schungszentrum Borstel - Leibniz-Lungenzentrum koordiniert. 
Der 2015 gegründete Forschungsverbund ist eine interdisziplinäre Ko-
operation von 18 Leibniz-Instituten und drei externen Partnern. Ge-
meinsames Ziel aller Partner ist es, die Ausbreitung von AMR in einer 
zunehmend urbanisierten Gesellschaft zu reduzieren. Gemeinsame 
Forschungsprojekte, bei denen verschiedenste Wissenschaftsrichtun-
gen (sozial, ökonomisch, ökologisch, landwirtschaftlich, mikrobiolo-
gisch etc.) zusammenarbeiten, ermöglicht eine noch nie dagewesene 
multidisziplinäre Betrachtung von AMR-Problemen.

Im Rahmen von INFECTIONS koordiniert das ATB ein Teilprojekt, 
das das Vorkommen, die Übertragung und die Minderung anti- 
mikrobieller Resistenzen in der Mastschweinehaltung untersucht.

AMR in der Mastschweinehaltung
Im Projekt AMR-Pig untersuchen wir Mechanismen und Übertra-
gungswege, die zur Ausbreitung von AMR in der Schweinemast füh-
ren. Der Stallstaub und vor allem Stallfliegen scheinen ein sehr wich-
tiger Vektor für die AMR Ausbreitung zu sein, auch über Stallgrenzen 
hinaus. Wir untersuchen, inwieweit verschiedene Futterzusätze und 
Maßnahmen zur Hygieneverbesserung das Auftreten und die Verbrei-
tung von AMR reduzieren können. Die Ergebnisse sollen dabei helfen, 
Interventionen und Strategien zur Minimierung entstehender anti- 
mikrobieller Resistenzen und Ausbreitung in der kommerziellen Mast-
schweinehaltung abzuleiten.

 

Geflügelmist auf dem Feld (Foto: Stollberg/ATB)

Im Fokus: Eutergesundheit (Foto: Foltan/ATB)
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